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Abschiebungen nach Kroatien 
 
Anfrage der Abgeordneten Dariush Hassanpour, Nelson Janßen, Sofia  
Leonidakis und Fraktion Die Linke 
 
 
Wir fragen den Senat:  
 
1. Wie viele Menschen wurden seit 2023 im Rahmen einer Dublin-Überstellung nach 
Kroatien abgeschoben, wie viele Abschiebungen sind derzeit in Vorbereitung? (Bitte 
nach Monaten, Herkunftsland, Alter und Geschlecht der Abgeschobenen 
aufschlüsseln.) 
 
2. Wie viele Abschiebeversuche wurden seit 2023 geplant, aber nicht durchgeführt 
(bitte nach Monaten, Herkunftsland, Alter und Geschlecht der Betroffenen 
aufschlüsseln), wie viele der Betroffenen waren (zeitweise) in Abschiebehaft? 
 
3. Wie hat der Senat Abschiebehindernisse geprüft und berücksichtigt der Senat 
dabei Berichte über systematische Misshandlung von Schutzsuchenden durch 
kroatische Beamt:innen, wie den AIDA country report on croatia 2023, der unter 
anderem Folter nachweist? 
 
 
Die Fragen 1 und 2 werden zusammen beantwortet:  
Es wurden in dem genannten Zeitraum keine Rücküberstellungen nach Kroatien 
durchgeführt. 
Aktuell sind auf Grundlage von vollziehbaren Entscheidungen des Bundesamts für 
Migration und Flüchtlinge 17 Rücküberstellung nach Kroatien in Planung. Details zu 
den geplanten Rücküberstellungen können nicht mitgeteilt werden, um deren 
Durchführung nicht zu gefährden. 
Planungen zu Rücküberstellungen nach Kroatien erfolgten im genannten Zeitraum 
ausschließlich im Migrationsamt Bremen, wobei die statistische Erfassung erst seit 
Mitte 2023 erfolgt. Sowohl das Alter, als auch das Geschlecht wird bei der Planung 
von Rücküberstellungen noch nicht umfassend statistisch erfasst. 
Im Jahr 2023 waren es insgesamt 57 Rücküberstellungen: 40 hatten die russische, 
acht die syrische, sieben die türkische und zwei die afghanische Staatsangehörigkeit. 
Im Jahr 2024 waren es 13 Rücküberstellungen: acht hatten die russische, zwei die 
syrische, eine Person die afghanische, eine die iranische und eine die türkische 
Staatsangehörigkeit. Im ersten Quartal des Jahres 2025 waren es 10 geplante 
Rücküberstellungen nach Kroatien: fünf hatten die syrische, zwei die russische, zwei 
die türkische und eine Person die afghanische Staatsangehörigkeit. 
Ein Betroffener ohne festen Wohnsitz in Bremen, dessen Abschiebung nach Kroatien 
für August 2023 geplant war, war zeitweise in Abschiebehaft. 
 
Zu Frage 3: 
Das BAMF hat in Dublin-Fällen die Entscheidungshoheit und entscheidet, ob eine 
Überstellung nach der Dublin-III-Verordnung zu vollstrecken oder auszusetzen ist. 
Nach der aktuellen Rechtsprechung, zusammengefasst etwa vom 
Verwaltungsgericht München, Beschluss vom 12.02.2025, leidet das kroatische 
Asylsystem aktuell nicht an systemischen Mängeln. 
Sämtliche Erkenntnisse, die sich auf die Durchführbarkeit einer Rücküberstellung 
auswirken können, werden von den hiesigen Ausländerbehörden unverzüglich an 
das BAMF übermittelt.  
Die Entscheidung über einen möglichen Abbruch einer Maßnahme trifft 
ausschließlich das BAMF. 


